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am Sonntag bie ©rftetlung einer Kirdje im Quartier
her S än g g äffe befdjloffen. SaSfelbe gehörte big jefct

gur Deiliggeiftfirdjgemeinbe unb gählt gur 3eit 12,000
©inwohner; aud) nach Abtrennung ber Sänggaffe bon
ber genannten Kirdhgemeinbe befifjt biefelbe nod) eine

Seoölferung bon 18,000 Seelen unb toirb fomit aud)
nachher bie größte Kircfagemeiitbe beg Kantong bleiben.
Sie Saufoften ber Kirche finb auf 500,000 ffr. beran=
fd)lagt, nidjt inbegriffen ber Sauplaf) mit 66.780 gr.
Sei ber Konfurrengau§fd)reibung murbe bon 86 fßro®
feiten bemjenigen beg Ardptelten Karl fbiofer in Aarau
ber erfte fßreig guerlannt. Ser Sau foil nädfften
griibling begonnen unb innert brei Sohren fertig erfteKt
merben.

Sei beit ftunbamentierunggarbeiten für bie kantonal»
Banf Safel gegen bie fRfjeinfeite Bin ift aud) ber fogen.
9Roft aufgebèdt toorben; eg ift bieg bie aug mächtigen
©icBenftämmen erftellte ©runblage auf bem SZibeau
beg einfügen 9RBembette8, auf welcher f. 3- bie Quai®
anlage aufgeführt tourbe. Sag fwlg, bag wohl SaBr®
Bunberte lang im SBaffer lag, fdjeint nod) 8<mg unoer®
feBrt gu fein.

Sautocfeit in St. ©allen. (Korr.) Ser ftäbtifdje
ScBulrat bemerït in feinem ©efdfäftgbericBt, baff er aller
SBaBrfdjeinlitBfeit nad) fdjon einer ber näd)ften Sd)ul=
gemeinben bie ^3Iäne gu einem Neubau, an Stelle
beg SdBulBaufeg bei St. Saurengen, borlegen müffe.

Sie ©rftellung eineg feinen 3wecl erfütlenben Sollg®
babeg ift in letter 3eit mieber mehrfach öffentlich
berlangt toorben. 25a bon 3eit gu 3^* ©ntleerungen
beg ftäbtifcBen SaudierefecOoirg in bie Sitter ftattfinben
müffen, begreift man, baff bag Saben in biefem fjluffe,
gang abgefeBen bon ber @efäBrlid)leit wegen ber bieien
reifjenben Stellen, immer weniger befrièbigt unb bie

Sabplä^e auf Sreilhtben finb autB nicht geeignet, ben

Sebürfniffen ©enüge gu leiften.
(Sine rationelle Kanalifation toirb a(g eine weitere

unabweigbare 9Rotwenbigteit begegnet, bie Soften für
bie Abfuhr ber Abfälle unb Saudje meBren ficB in hohem
ÜJRafee.

Ueber bie Söfung unferer 9Ratt)augfrage ift ein
©utadften bon fßrof. Auer in Sern eingeholt worben.
@g fcBlägt ben Abbruch beg Suchhaufeg unb beg Çaufeg
gum „AntliB" an ber 9Reugaffe bor, an beren Stelle
ein ©ebäube für bie fßoligei unb bie Segirlgperwaltung
erftellt werben foKte. Sag eigentlidhe DRathaug foK buBin
gu fteBen fomrnen, wo fich je^t bie Anlage bei ber
meteorologifdjen Säule unb bie unterften $äufer ber
SReugaffe befinben, alfo an bie gleicBe Stelle, wo fid)
aucB bag alte in ben 70er Sahren abgebrochene 3Rat=

Baug befanb. 9Rad) ber Augführuttg beg profitierten
Söd)lebab=Surd)bruiheg fäme bie ©entralOerwaltung an
einen gweiten in bie SJlitte ber Stabt füBrenben §àiipt=
ftrafjengug. Sie AngelegenBeit liegt gur ^Sciifurig bei
ber Spegialfommiffion für ben fjRatljaugneubau unb
bürfte eine SRealifierung beg SBerteg, fo wünfdiengmert
fie aucB wäre, woBl nod) längere 3eit auf fi<h warten
laffen.

9Rod) im Saufe biefeg Sahreg wirb aud) bag fßrojelt
für ben © a g wer Ineubau fertig auggearbeitet werben.

Am ftäbtifdBen fßumpwer! am Sobenfee finb nun aud)
bie SBafferberforgungen Pon £orn unb SRorfdjacB ange®
fdjloffen; Pom ftäbtifdien SBerE wirb weiter SBaffer "an

bie Korporationen in Kronbühl unb Sadjemgelble ab®

gegeben, welche geitweife an Sßaffermangel gu leiben
haben.

_

A.
— (Sort.) Ser SBoBnunggmieterPerein Pon

St. ©aÙen unb Umgebung will nacB AbleBnung beg

PorgefcBlagenen Schiebggerid)teg feiteng beg Serbanbeg

ber §aug® unb ©runbeigentümer nun bie (Sinfe^ung
gemeinfamer 2Bobnungge;cperten befürworten,
welche anfällige Schöben an SDiietobfelten feftftetlen unb
über bie ©rfafjpflicht gwifthen SDRieter unb Sermieter
gu entfdjeiben hätten. Sßeiter foil bie (SinfüBrung eineg

gemeiufamen, SRormalmietPertrageg für bie Stabt
unb Umgebung erftrebt werben. A.

Sie ©emeinbeberfammluitg boit lifter befdiloff ein®

ftimmig bie Abtretung eineg Sauplafceg im SBert oon
über 100,000 fÇr. an bie lantonale ©emeinnüfeige ©e®

fellfdjaft gum Sau einer Anftalt für blöbfinnige
Einher.

SïirdieiiBauten in aSßeinfelBeit. Sie protefiantifdje
unb bie fatholifdhe ©emeinbe Bafon legten Sonntag
befdBloffen, bie alte, paritätifcBe Äirdje, weil baufällig,
abgubrecBen unb bafür je eine neue proteftantifdje unb
eine neue latBolifdjie ®tr^e gu bauen. Sie proteftantifcBe
fommt auf ben bigBerigen ^irdBplaB gu fteBen, für bie

fatholifdhe ift ber Saupla| nod} nidht beftimmt. f^ür
ben Anteil an ben alten ©lotfen, ber alten Drgel ic.
begaBlt bie proteftantifdhe ©emeinbe ber fatholifdhen
7000 $r., womit alle Anfprüdje ber lectern an ber
alten ©emeinfdjaft aufhören.

S^weigcriftBer ©ewerbelaleitber, Safd)en®Sîotigbud) fôï
^anbwerfer unb ©ewerbetreibenoe. ^erauggegeben
Pon ber ÜRebattion ber „Schweiger: ©ewerBereitung"
(Sag ©ewerbe) XV. Jahrgang 1902. 304 Seiten 16®.

Steig in Seittwanb gr. 2. 50, in Seber gr. 3. —.
Stitcf unb Serlag Port Stichler & ©o. in Sern (©(jren®
biplom, l)öcl)fte Auggeic£)nuvtg, an ber Äant. bem.
©ewerbeaugfteHung Sl)un 1899).

Soeben ift ber XV. Jahrgang biefeg beliebten Safcfjett®
lalenberg erfdiienen. Serfelbe ift Pom Schweiger, ©e®

werbeüerein unb Pom ,tant. bern. ©ewerbePerbanb
befteng empfohlen. SKan fiel)t, bafg bie Çerauggeber leine
äMlje unb Soften fcheuen, barin itt jeber .ginfieijt ftetë
bag befte gu bieten. SRebft überfichttid) unb praltifch
eingerichteten Stättern für Saffa®, Sageg® unb anbere
Nötigen, enthält er eine (fülle Pott wertPoKen Angaben
unb mannigfachfte Seiehrung für Qebermann. Son
feinem fehr reichen Snhalt erwähnen wir it. a. folgettbe
wichtige Artfei : iß oft® unb Seiegraphentarife, Sarife
ber Schweiger. Sunbegbatmen, SJiafje unb ©ewicljte,
Sarife unb Sebingungen für Abgabe eleftrifcljeu Stromeë
in ben Perfchiebctten Örtert ber Schweig, 3wötf ©efttttb®
heitgregeln, Angaben unb Sabcllen für jegliche Art
Serechnungett famt Slluftrationen, bie tjäufigften lln®
fälle unb iljre erfte Seljanblung, Sifte ber öffentlichen

ate it tfcf)ri f ten famml 1111 g e tt, aHerhanb ftatiftifche Sabellett
unb Sotigen über bie Schweig unb bie wichtigften Staaten,
Srobultiongftatiftil ber fcljweigerifchen ©etoerbe, ^attbelg®
Perfehr, Sautl)ätigleit in ben 15 größten Schweiger®
ftäbten, Arbeitggeitbauer unb SurchfchnittgPerbienft eineg
Arbeiterg itt ben gewerblichen Serufgarten ber Schweig,'
Ueberficht ber Setriebglräfte, 3^1)1 ber Kraftanlagen
unb fßferbeftärfeit, Orientierung gur Situation unferer
.ffanbelgperträge, Serjährung Pott fyorberungen, ©r-
ftttbttnggfchtth in ben wichtigften Staaten, bag SJÎufter
einer einfachen Suchhaltitttg für ben ©ewerbetreibenben,
SBerfftattorbnungen, SöhnunggtabeKe, ÜJleiftcr^ämmerlig
Scatfchläge über bie Kitttft, fßropagartba für fein ©efcljäft
gu machen, fßretg®Augfehreibung beg „Schweig, ©ewerbe®

falenber", Sergeichnig ber gewerblichen Sereine, Stlbungg'
inftitute ttttb 3^itï^hrtfteù bei' Schweig, ©ebirgg® ttttb

©ifenbahnfarte ber Schweig. — SSir empfehlen biefen

Portrefftuhen Safchenlalenber Sebertnaurt befteng gur
Anfchaffttng.
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am Sonntag die Erstellung einer Kirche im Quartier
der Länggasse beschlossen. Dasselbe gehörte bis jetzt

zur Heiliggeistkirchgemeinde und zählt zur Zeit 12,à
Einwohner; auch nach Abtrennung der Länggasse von
der genannten Kirchgemeinde besitzt dieselbe noch eine

Bevölkerung von 18,0(10 Seelen und wird somit auch
nachher die größte Kirchgemeinde des Kantons bleiben.
Die Baukosten der Kirche sind aus 500,000 Fr. veran-
schlagt, nicht Inbegriffen der Bauplatz mit 66 780 Fr.
Bei der Konkurrenzausschreibung wurde von 86 Pro-
selten demjenigen des Architekten Karl Moser in Aarau
der erste Preis zuerkannt. Der Bau soll nächsten

Frühling begonnen und innert drei Jahren fertig erstellt
werden.

Bei den Fundamentierungsarbeiten für die Kantonal-
bank Basel gegen die Rheinseite hin ist auch der sogen.
Rost aufgedeckt worden; es ist dies die aus mächtigen
Eichenstämmen erstellte Grundlage auf dem Niveau
des einstigen Rheinbettes, auf welcher s. Z. die Quai-
anlage aufgeführt wurde. Das Holz, das wohl Jahr-
Hunderte lang im Wasser lag, scheint noch ganz unver-
sehrt zu sein.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Der städtische
Schulrat bemerkt in seinem Geschäftsbericht, daß er aller
Wahrscheinlichkeit nach schon einer der nächsten Schul-
gemeinden die Pläne zu einem Neubau, an Stelle
des Schulhauses bei St. Laurenzen, vorlegen müsse.

Die Erstellung eines seinen Zweck erfüllenden Volks-
bad es ist in letzter Zeit wieder mehrfach öffentlich
verlangt worden. Da von Zeit zu Zeit Entleerungen
des städtischen Jaucheresecvoirs in die Sitter stattfinden
müssen, begreift man, daß das Baden in diesem Flusse,
ganz abgesehen von der Gefährlichkeit wegen der vielen
reißenden Stellen, immer weniger befriedigt und die

Badplätze auf Dreilinden sind auch nicht geeignet, den

Bedürfnissen Genüge zu leisten.
Eine rationelle Kanalisation wird als eine weitere

unabweisbare Notwendigkeit bezeichnet, die Kosten für
die Abfuhr der Abfälle und Jauche mehren sich in hohem
Maße.

Ueber die Lösung unserer Rathausfrage ist ein
Gutachten von Prof. Auer in Bern eingeholt worden.
Es schlägt den Abbruch des Tuchhauses und des Hauses
zum „Antlitz" an der Neugasse vor, an deren Stelle
ein Gebäude für die Polizei und die Bezirksverwaltung
erstellt werden sollte. Das eigentliche Rathaus soll dahin
zu stehen kommen, wo sich jetzt die Anlage bei der
meteorologischen Säule und die untersten Häuser der
Neugasse befinden, also an die gleiche Stelle, wo sich

auch das alte in den 70er Jahren abgebrochene Rat-
Haus befand. Nach der Ausführung des projektierten
Löchlebad-Durchbruches käme die Centralverwaltung an
einen zweiten in die Mitte der Stadt führenden Haupt-
straßenzug. Die Angelegenheit liegt zur Prüfung bei
der Spezialkommission für den Rathausneubau und
dürfte eine Realisierung des Werkes, so wünschenswert
sie auch wäre, wohl noch längere Zeit auf sich warten
lassen.

Noch im Laufe dieses Jahres wird auch das Projekt
für den Gaswerkneubau fertig ausgearbeitet werden.

Am städtischen Pumpwerk am Bodensee sind nun auch
die Wasserversorgungen von Horn und Rorschach ange-
schloffen; vom städtischen Werk wird weiter Wasser 'an
die Korporationen in Kronbühl und Lachen-Feldle ab-
gegeben, welche zeitweise an Wassermangel zu leiden
haben.

— (Korr.) Der Wohnungsmieterverein von
St. Gallen und Umgebung will nach Ablehnung des

vorgeschlagenen Schiedsgerichtes seitens des Verbandes

der Haus- und Grundeigentümer nun die Einsetzung
gemeinsamer Wohnungsexperten befürworten,
welche allfällige Schäden an Mietobjekten feststellen und
über die Ersatzpflicht zwischen Mieter und Vermieter
zu entscheiden hätten. Weiter soll die Einführung eines

gemeinsamen Normalmietvertrages für die Stadt
und Umgebung erstrebt werden.

Die Gemeindeversammlung von Uster beschloß ein-
stimmig die Abtretung eines Bauplatzes im Wert von
über 100,000 Fr. an die kantonale Gemeinnützige Ge-

sellschaft zum Bau einer Anstalt für blödsinnige
Kinder.

Kirchenbauten in Weinfelden. Die protestantische
und die katholische Gemeinde haben letzten Sonntag
beschlossen, die alte, paritätische Kirche, weil baufällig,
abzubrechen und dafür je eine neue protestantische und
eine neue katholische Kirche zu bauen. Die protestantische
kommt auf den bisherigen Kirchplatz zu stehen, für die

katholische ist der Bauplatz noch nicht bestimmt. Für
den Anteil an den alten Glocken, der alten Orgel rc.

bezahlt die protestantische Gemeinde der katholischen
7000 Fr., womit alle Ansprüche der letztern an der
alten Gemeinschaft aushören.

Hîteràr.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
von der Redaktion der „Schweizer- Gewerbe-Zeitung"
(Das Gewerbe) XV. Jahrgang 1902. 304 Seiten 16°.

Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in Leder Fr. 3. —.
Druck und Verlag von Büchler Ä Co. in Bern (Ehren-
diplvm, höchste Auszeichnung, an der Kant. bern.
GeWerbeausstellung Thun 1899).

Soeben ist der XV. Jahrgang dieses beliebten Taschen-
kalenders erschienen. Derselbe ist vom Schweizer. Ge-
Werbeverein und vom Kant. bern. Gewerbeverband
bestens empfohlen. Man sieht, daß die Herausgeber keine

Mühe und Kosten scheuen, darin in jeder Hinsicht stets
das beste zu bieten. Nebst übersichtlich und praktisch
eingerichteten Blättern für Kassa-, Tages- und andere
Notizen, enthält er eine Fülle von wertvollen Angaben
und mannigfachste Belehrung für Jedermann. Von
seinem sehr reichen Inhalt erwähnen wir u. a. folgende
wichtige Art kel: Post- und Telegraphentarife, Tarife
der Schweizer. Bundesbahnen, Maße und Gewichte,
Tarife und Bedingungen für Abgabe elektrischen Stromes
in den verschiedenen Orten der Schweiz, Zwölf Gesund-
Heitsregeln, Angaben und Tabellen für jegliche Art
Berechnungen samt Illustrationen, die häusigsten Un-
fälle und ihre erste Behandlung, Liste der öffentlichen
Patentschriftensammlnngen, allerhand statistische Tabellen
und Notizen über die Schweiz und die wichtigsten Staaten,
Produktivnsstatistik der schweizerischen Gewerbe, Handels-
verkehr, Bauthätigkeit in den 15 größten Schweizer-
städten, Arbeitszeitdauer und Durchschnittsverdienst eines
Arbeiters in den gewerblichen Berufsarten der Schweiz,
Uebersicht der Betriebskräfte, Zahl der Kraftanlagen
und Pferdestärken, Orientierung zur Situation unserer
Handelsverträge, Verjährung von Forderungen, Er-
findungsschutz in den wichtigsten Staaten, das Muster
einer einfachen Buchhaltung für den Gewerbetreibenden,
Werkstattvrdnungen, Löhnungstabelle, MeisterHämmerlis
Ratschläge über die Kunst, Propaganda für sein Geschäft

zu machen, Preis-Ausschreibung des „Schweiz. Gewerbe-
kalender", Verzeichnis der gewerblichen Vereine, Bildungs-
institute und Zeitschriften der Schweiz, Gebirgs- und
Eisenbahnkarte der Schweiz. — Wir empfehlen diesen

vortrefflichen Taschenkalender Jedermann bestens zur
Anschaffung.
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